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Resultate

Gesamtwertung
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	§ 1. Endurance
	§ 1. Engineering Design
	§ 1. DV Acceleration
	§ 2. AutoX
	§ 4. Efficiency
	§ 5. DV Skid Pad
	§ 7. Acceleration
	§ 9. Skid Pad
	§ 9. Cost and Manufacturing
	§ 14. Business Plan

Driverless Cup

	§ 1. DV Engineering Design
	§ 1. DV Acceleration
	§ 5. DV AutoX
	§ 5. DV Skid Pad
	§ 6. Overall
	§ 11. Trackdrive

Historic Cup

	§ 1. Acceleration
	§ 4. AutoX
	§ 4. Skidpad
	§ 6. Overall
	§ DNF Endurance
	§ DNF Efficiency

Vorbereitungen

Motiviert durch den zweiten Platz beim 
Wettbewerb in Tschechien wurde aurona 
vor dem abschliessenden Event in Deutsch-
land nochmals ausgiebig getestet. Die vierte 
und letzte Reise der Saison führte das Team 
nach Hockenheim zur prestigeträchtigen 
Formula Student Germany (FSG), dem 
bedeutendsten Event im Rennkalender. Mit 
insgesamt 84 teilnehmenden Teams zählt 
die FSG zu den grössten Veranstaltungen 
und gilt weltweit als die wettbewerbsstärks-
te. Zudem feierte die Veranstaltung in die-
sem Jahr ihr 20-jähriges Jubiläum.

Wie bereits im Vorjahr wurde mit auro-
na in den autonomen sowie auch manuel-
len Disziplinen teilgenommen. Obwohl der 
Driverless Cup separat gewertet wird, sind 
einige seiner Disziplinen auch für die Ge-
samtwertung relevant. Neben aurona ging 
auch unser 2014er Fahrzeug grimsel an den 
Start, das im eigens geschaffenen Historic 
Cup antrat. grimsel war das erste AMZ-Au-
to, welches die Formula Student Germany 
gewinnen konnte, und wurde von motivier-
ten Teammitgliedern betreut, welche den 
Boliden vor rund 11 Jahren bauten. Als wäre 
das noch nicht genug, hatten wir zudem un-
ser Weltrekordfahrzeug mythen im Gepäck. 
Dieses wurde die ganze Woche über promi-
nent ausgestellt und im Rahmen einer Prä-

sentation gemeinsam mit der Entstehungs-
geschichte, der Fahrzeugtechnik und den 
Hintergründen des Projekts vorgestellt.

Technische Abnahme und statische 
Disziplinen

Nach einer eher gemütlichen Anreise 
am Sonntag begann der Montag früh mit 
der Teamregistrierung und dem Aufbau der 
Box. Schon kurz danach startete die me-
chanische Inspektion des Autos. Dank 
sorgfältiger Vorbereitung konnten wir uns 
effizient durch die einzelnen Stationen ar-
beiten. Sowohl die mechanische als auch 
die Akku-Inspektion verliefen reibungslos. 
Am Dienstag folgte die elektrische Ins-
pektion sowie diejenige des autonomen 
Fahrsystems. Beide konnten wir ebenfalls 
erfolgreich abschliessen. Am Abend fand 
die offizielle Begrüssung aller Teams statt, 
wo wir als letztjähriges Siegerteam die Wan-
dertrophäen gefüllt mit Schweizer Schokola-
de und ein paar Goodies zurückgaben. Zu-
dem erhielten wir eine Replik der Driverless 
Cup-Trophäe, weil wir diese zwischen 2017 
und 2019 drei mal in Folge gewannen.

Der Mittwoch startete mit einer kurzen In-
spektion der Fahrerkleider in der Box, die 
uns die finale Freigabe für die dynamischen 
Disziplinen verschaffte. Danach standen 
die ersten statischen Disziplinen an. Gleich 
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aufeinander folgten die Vorrunden der Bu-
siness Plan Presentation, des Cost and 
Manufacturing sowie des Engineering 
Design Events. Trotz starker Konkurrenz 
konnten im Engineering Design besonders 
gute Ergebnisse erzielt werden, sodass sich 
das Team für die Finalrunden im Driverless- 
und Overall-Design qualifizierte.

Dynamische Disziplinen

Am Donnerstagmorgen standen die 
ersten dynamischen Disziplinen an. Zuvor 
wurden noch einige Runden im Testgelän-
de gedreht. Das liess uns abermals wichtige 
Fahrwerks- und Streckendaten sammeln, 
sodass wir noch letzte Optimierungen vor-
nehmen konnten. Am Nachmittag fand 
dann die Driverless-Disziplin Skid Pad 
statt. Da diese für den Driverless Cup sowie 
die Gesamtwertung zählt, war es besonders 

wichtig eine gute Zeit zu setzen, was uns 
mit der fünftschnellsten Zeit auch gelang. 
Die Punkte werden in der Formula Student 
nicht nach Rang, sondern Abstand zur 
schnellsten Zeit vergeben, weshalb wir da 
kaum Einbussen machten. Auch unser His-
toric Fahrzeug grimsel kam zum ersten Mal 
zum Einsatz! Das Auto drehte seine ersten 
Wettkampfrunden seit 11 Jahren im Skid-
pad und setzte eine schnellere Zeit als da-
mals! Wobei zu sagen ist, dass damals noch 
das sogenannte Wed Pad, also die Acht auf 
nassem Untergrund, gefahren wurde.

Der Abend stand ganz im Fokus des 
Driverless Engineering Design Finales. 
Dieses Mal präsentierten wir aurona einer 
hochkarätigen Industrie-Jury. Dank unserer 
durchdachten Konzepte, Validierungen und 
innovativen Lösungen konnten wir die Jury 
überzeugen und den Wettbewerb gewinnen 
– bereits unser siebter Design-Sieg in Serie. 

Der Freitag war von dynamischen Diszi-
plinen geprägt. Im DV Acceleration Event 
erzielte aurona mit 3,23 Sekunden eine 
neue Rekordzeit und belegte den ersten 
Platz. Bemerkenswert ist, dass die auto-
nomen Zeiten inzwischen schneller sind 
als jene mit Fahrer. Nach dem Umbau auf 
den manuellen Modus folgten das EV Skid 
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Pad, EV Acceleration und DV AutoX. 
Aufgrund von Strafsekunden reichte es in 
letzterer Kategorie leider nur für Platz fünf. 
grimsel hingegen siegte im Historic Acce-
leration-Event. Das Rennauto, welches die 
ersten zwei Beschleunigungsweltrekorde 
für den AMZ einfuhr, zeigte erneut wie Leis-
tungsstark es auch nach all diesen Jahren in 
dieser Disziplin ist.

Der Samstag brachte weitere Action auf 
der Strecke. Im Driverless Trackdrive 
starteten wir stark mit der besten Runde, 
fielen aber bedauerlicherweise nach vier 
Runden aus, da das Auto über dem eigenen 
Limit fuhr und von der Strecke abkam. Am 
Nachmittag standen die Läufe im EV AutoX 
an, wo wir die zweitschnellste Zeit einfahren 
konnten, was uns eine optimale Ausgangs-
lage für das Endurance am Sonntag und vie-
le Punkte verschaffte. grimsel brachte das 
AutoX ebenfalls erfolgreich hinter sich und 
beendete die Disziplin auf Platz vier.

Der krönende Abschluss

Das grosse Finale folgte dann am Tag 
darauf. Wir starteten mit den anderen Top 
5 Teams des EV AutoX ins Endurance und 
hatten damit die besten Streckenbedingun-
gen gegen Ende der Disziplin. Unser erster 
Fahrer baute sofort einen deutlichen Vor-
sprung auf, den wir auch nach dem Fahrer-
wechsel halten konnten. Wir konnten es uns 
sogar leisten, das Auto etwas zu schonen, 
da wir bereits so viel Abstand zum Zweit-
platzierten hatten. Es gelang uns, die Ziel-
linie mit grossem Vorsprung zu überqueren.

Nicht ganz so erfolgreich endete die Wo-
che für die AMZ Seniors, welche das En-
durance leider aufgrund von technischen 
Problemen nicht fertig fahren konnten. Die 
11 Jahre alte Batterie, welche damals haupt-
sächlich auf Performance ausgelegt wurde, 
hatte leider schon zu viel Kapazität verloren. 
Trotzdem durften auch Sie sich über Platz 6 
von insgesamt 19 Teams in der historischen 
Wertung freuen.

Der Sieg im Endurance, zusammen mit 
einer guten Effizienzwertung brachten uns 
die entscheidenden Punkte ein. Damit be-
endeten wir die Formula Student Germa-
ny 2025 mit aurona auf dem ersten Ge-
samtrang – ein historischer Erfolg für unser 
Team und das erste Mal in der AMZ-Ge-
schichte, dass uns zwei aufeinanderfolgen-
de Gesamtsiege an der FSG gelangen. Die-
ser Triumph zeigt, dass unser Konzept nicht 
nur in einzelnen Disziplinen überzeugt, son-
dern über die gesamte Eventwoche hinweg 
siegfähig ist. Zudem haben wir auch Konti-
nuität trotz wachsender Konkurrenz gezeigt, 
was uns definitiv von den anderen Teams 
abhebt. Für uns markiert dies einen weiteren 
Meilenstein auf dem Weg, unser Fahrzeug 
kontinuierlich zu optimieren und uns interna-
tional an der Spitze zu halten.

Die erzielten Erfolge wären ohne die fort-
währende Unterstützung von Freunden, 
Familie und Sponsoren nicht möglich gewe-
sen. Daher gilt ihnen erneut ein besonderer 
Dank für Hilfe jeglicher Art.
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